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Die im Buche enthaltenen Aufsätze seien theils in Journalen, theils in den 
Mittheilungen der k. k . geographischen Gesellschaft gedruckt, der grössere Auf.. 
satz: "Ein Streifzug diess- und jenseits der Tauern" dagegen sei bisher Manus­
kript gewesen. Er, .R.edner, habe aber bei den älteren Aufsätzen in Noten odet· 
Nachträgen aller namhaften Leistungen et·wähnt, welche seit dem Erscheinen 
der einzelnen Artikel in künstlerischer, touristischer oder wissenschaftlicher 
Beziehung hinsichtlich des darin geschilderten Gebietes gemacht worden seien. 

Die Richtung des Buches sei in erster Linie eine touristische, doch sei 
hiebei das topographische und geographische Element nicht aus. dem Auge 
gelassen, auch haben ihn (den Vortragenden) seine Detailkenntnisse von den 
Alpen veranlasst, die Aussichten von den Hochspitzen mit besondere!' Ausführlich­
keit zu behandeln. 

Dem früher Bemerkten zu folge sei sein Werk eigentlich ein erster Band 
der Sammlung seiner Berg- und Gletschet•reisen in den ganzen österreic.:hischen 
Alpen, C:.:enn er beabsichtigte später die Beschreibung seiner interessantesten 
Et·steigungen und Bergfahrten in den übrigen Centralalpen mit Ausschluss de1· 
Tauern. dann in den Nord·· und Südalpen gesammelt dem Drucke zu übergeben. 
Da es aber Z\l eifelhaft sei, wann er mit den Expeditionen zustandegekommen 
sein wird, welche er vor einer solchen Veröffentlichung noch mal•hen zu müssen 
glaubt, daher das Erscheinen des zweiten Bandes der Zeit nach ungewiss wäre, 
so habe er die Bezeichnung des Werkes als ersten Band vermieden. 

Zum Schlusse erwähnt Dr. v. R u  t h n e r  det· vortrefflichen Ausstattung, 
welche det· Verleger Herr Ka1·l Gerold's Sohn dem Buche gegeben habe, und 
hebt daraus die Ansichten im Fat·bendruck, zum Drucke nach Originalaufnahmen 
von Thomas Ender, Hansch und Dom, von Herrn Konrad Gräfe ausgeführt und 
in der lithographischen Anstalt von Heilrenstein und Rösch gedt·uckt, die Kart•l 
des Glocknergebietes, von Herrn Franz Keil in Salzburg gezeichnet und von 
F. Köke 's lithographischer Anstalt vervielfältigt, endlich den nach einer Zeich­
nung J. Dorn's von Waldheim 's xylographischer Anstalt gelieferten Holzschnitt 
auf dem Umschlage des Buches noch besonders hervor. 

Herr Prof.Dr. v.Ho c h s t e t t e t· legte den vonDr.A.P e t e r m a n n  und ihm 
gemeinschaftlich bearbeiteten topographisch- geologischen Atlas von Neu­
Seeland vor. Sechs Karten in Farbendruck, welche hauptsächlich Gebiete der 
Provinzen Auckland (Nordinsel) und Nelson (Südinsel) umfassen, geben ein 
deutliches Bild von den Oberflächeuverhältnisseo und dem geologischen Bau des 
Landes. Dieser Atlas bildet einen Theil det· wissenschaftlichen Publikationen 
der "Novara "-Expedition. Hierauf übet·gibt Pt·of. v. I:J o c h s t e  t t  e r  der Gesell­
schaft eine Karte der Provinz Cauterbm·y (Neu-Seeland) als Geschenk von dem 
korrespondirenden Mitgliede Dr. Julius H a  a s t, dem verdienten Geologen der 
genannten P1·ovinz, weichet· durch seine Fot·s.chuugen in den neuseeländischen 
Alpen auch der geographischen Wissenschaft so viele wichtige Beiträge gelie­
fert hat. Auf dieser Karte ist zum erstenmale der Hauptzug der südlichen Alpen 
mit seinen Hochgipfeln bis zu 13,000 Fuss Meereshöhe und seinen kolossalen 
Gletschern meht· im Detail dai·gestellt. Diese Karte enthält zugleich die Reise­
routen Dr. H a a sfs in den Jahren 1861 bis 1863, Dr. He c t o r's 1863 und 
Mr. W h i t c o m b e's 1863. H a a s t, H e c t o t• und W h i t c o m b e  hatten 1863 
die Aufgabe, auf drei verschiedenen Punkten in den Alpen gangbare Pässe auf­
zusuchen, dieselben zu überschreiten und bis zur Westküste vorzudringen. 
Vollständig gelang dies nur Dr. H a a s t, welcher vorn Wanakasee ausgehend, 
einen nur 1600 Fuss hohen Pass entdeckte, und dem nach ihm benannten Haast­
River folgend, glücklich die W estküsle. Dr. He c t o r ging vom Wakatipsee aus, 
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war jedoch, nachdem er mit den grössten Schwierigkeiten das Ziel, die West­
küste in der Nähe von Jackson-Baay, bis auf wenige Meilen Entfernung erreicht 
hatte, aus Mangel an Lehensmittel zut Rückkehr genöthigt. 

Ein sehr trauriges Ende nahm die dritte Expedition nahe der nördlichen 
G1·enze der Provinz Canterhury. Mr. Wh i t c o m h e, Surv�yor von Canterhury, 
hatte, nur begleitet von einem Mann, nach unsäglichen Schwie1·igkeiten, Ent­
behrungen und Leiden aller Art, Anfangs Mai die Westküste südlich der Mündung 
des Brunerflusses erreicht. Es gelang ihm noch, halb verhungert der Küste entlang 
bis zum Taramakanfluss zu kommen, wo er Eingehorne oder Goldgräber zu treffen 
hoffte. Allein es fand sich keine Hilfe. Die äusserste Noth drängte zum Uebergang, 
und der verzweifelte Versuch, den reissenden Fluss auf einem schlechten Fahr­
zeuge zu übersetzen, kostete ihm das Leben. Sein Begleiter Jakob L o u p er wurde 
wie durch ein W tinder gerettet und hat in der "Lyttelton 'firnes" eine Erzäh­
lung der Reise veröffentlicht, welche Prof. v. H o c h s  t e t t  e r  in deutscher Ueber­
setzung mittheilte. Diese schlichte abe1· bis in die einzelnsten Züge a11sgeführte 
Erzählung gab ein höchst anschauliches Bild, mit welchen ausserurdentlichen 
Schwierigkeiten die ersten Erforscher dieser rauben, wilden und menschen­
leeren Gebirgsgegenden zu kämpfen hatten, Schwierigkeiten, welche ganz 
anderer Art, aher nicht weniger gross sind als diejenigen, welche bei der 
El"forschung des australischen Continentes schon so viele Opfer gefordert haben. 
Leider brachte die letzte Post aus Neu-Seeland abermals nur betrübende Nach­
richten über Unglücksfälle, welche neuseeländische Erforscher betroffen haben, 
indem auch Mr. H o  w i t t, der Bruder des bekannten australischen Reisenden, 
mit zweien seiner Begleiter in den neuseeländischen Alpen auf dem Brunnersee 
im Juli d. J. zu Grunde gegangen ist, und dem unermüdlichen Dr. H e  c t o r auf 
einer zweiten Reise nach der Westküste der Arm zerschmettert wurde. 
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